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einem Briet Erzbischof Runcıe (vgl
HK, Junı 1989, 24 / 149 In dem fest-
hıelt, die Frauenordinatıon In Teılen
der Anglikanıschen Gemeiinschaft
drohe den Weg ZUuUr gegenseıltıgen Am-
teranerkennung zwıischen Anglıka-

Anglıkaner/Katholiken: Erzbischof Runcıe nern und Katholiken blockieren.
Die Sıtuation 1St sowohl tür dıe Anglı-1ın Rom kanısche Gemeinschaft selber WI1eEe für
dıe anglıkanısch-katholischen Bezıe-Mıiıt seınem Rombesuch VO Sep- Rom vab 1mM anglıkanısch-katholi- hungen noch schwıeriger geworden,tember bıs ZU Oktober erwıderte schen Verhältnis weıtere Fortschritte. nachdem In der amerikanıschen Ep1-der Erzbischof VO Canterbury, - Dıie Lambeth-Konferenz aller anglıka- skopalkırche mıt Barbara Harrıs 1m Fe-bert Runcıe, den Besuch Johannes nıschen Bıschöfe, die 1m Sommer 1988 bruar dieses Jahres erstmals ıne Frau

Pauls I1 In Canterbury während se1- In Canterbury (vgl Septem- Z Bischof geweıht wurde.
ner Großbritannienreise 1im Frühsom- ber 1988, iußerte hre Zustim-
INeTr 1982 (vgl HK, Julı 1982, SOM INUNS den Gesprächsergebnissen In der (GGemelmsamen Erklärung VO

Damals feierten der Papst und das Eh- der EersSten Anglikanısch-Katholischen Oktober wırd testgestellt: „Die
renoberhaupt der Anglikanıschen Ge- Kommuissıon über Eucharistie un: Hraee und dıe Praxıs der Zulassung
meinschaft eınen ökumenischen (S5O1* Amt un bescheinigte den Aussagen VO Frauen um Priesteramt 1ın einıgen
tesdienst 1ın der Kathedrale VO  —_ Can- der Kommissıon über dıe Autorität INn Provınzen der Anglikanıschen (Ge-

meıinschaft verhindern dıie Versöh-terbury, VOIN AUS 600 die der Kıirche (es geht dabe!ı VOT allem
Christianisierung der Angelsachsen das Petrusamt), S$1e bıldeten „solıde NUunNng zwıschen u15 08 dort,

Ausgangspunkte für die welıtere Ar- In anderer Hınsıcht Fortschritte iıniıhren Anfang nahm. Diesmal fand eın
Vespergottesdienst In der römischen beıt“. Die 1982 eingesetzte Zzwelıte 1N- Rıchtung auf eiıne Übereinkunft ım
Kırche der heılıgen Andreas und Gre- ternatiıonale Dıalogkommissıion legte Glauben bezüglich der Bedeutung der

Eucharıistıe und des ordınıerten AmtesSOr be1 dem Johannes Paul II Ende 1986 als ersties Ergebnıis ihrer Ar-
predigte und Erzbischof uncıe ıne beıt eın Dokument über dıe Rechtferti- o1bt  b In seıner Predigt be1 der Vesper
Ansprache hıelt Augustinus, der SUNg VOTL (vgl den Text, Maı In Sankt Andreas un Gregor sprach
Erzbischof VO Canterbury, WAar Abt S SÜ Im nächsten Jahr oll Johannes Paul IL Ol „Ereignissen 1n
des römischen Andreasklosters, als 1n weıteres Dokument verabschiedet den etzten Jahren”, dıe die Dıifferen-
VOoO Papst Gregor 1m Jahr 596 als Mıs- werden, das sıch MI1t dem Thema Kr CMn zwıschen Anglıkanern un: Katho-
s10nar nach England gyesandt wurde. che un: Gemeinschaft“ betafist. Auf lıken schwerwiegend vertieft hätten.
19872 hatten der Papst un: der anglıka- der Tagesordnung der Jüngsten SIt- Erzbischof Runcıe seinerseılts,
nısche Prımas eiıne Gemeıhlnnsame Er- u der Kommissıon Ende August/ mUusse ehrlich un realistisch eiınräu-
klärung unterzeıichnet, deren wichtig- Anfang September dieses Jahrs In INCIN, da{fß die Öffnung VO Priester-
Ster Punkt die Eınsetzung eıner WEeIl- Venedig stand auch eın Textentwurt und Bischofsamt für Frauen 1n einıgen

moraltheologischen Problemen In anglıkanıschen Provınzen für die ka-ten Internationalen Anglikanısch-Ka-
tholischen Kommuissıon WTr Auch der Sıcht VO Anglıkanern und Katho- tholische Kırche offensıichtlich dıe
Zu Abschlufß des Besuchs on Erz- lIıken renzen legıtımer Vielfalt überschrit-

ten habeıschof Runcıe In Rom yab eıne Ge-
meılınsame Erklärung, 1ın der heißt: Als orößter Stolperstein auf dem Weg

z mehr anglikanısch-katholischer In einem Gespräch M1t der Bologneser„ Wır verpflichten und dıejenıgen, Gemeinschaftt erWwI1es sıch In den etz- Zeitschrift Al regno” 159189 im
die WIr repräsentleren, hıer wıederum

ten Jahren dıe innerhalb der Anglıka- Vorteld SeINES Besuchs ın Rom WIEeS
tejerlich ZUuUr Wiederherstellung der nıschen Gemeinschaft heftig umstrıit- Erzbischot Runcıe darauft hın, dıe
sıchtbaren Einheit un der vollen
kırchlichen Gemeinschaftt 1mM Ver-

Frauenordination. Selt Anfang der Frage der Frauenordinatıion se1 nıcht
sıebzıger Jahre weıhen mehrere DPro- die eINZIYE, die zwischen Katholiken

trauen darauf, da{fß jedes andere Zıel und Anglıkanern dıiskutiert werden
eın Verrat 111 Wıllen Herrn vinzen der Anglikanıschen emeıln-

schaft auch Frauen ZU Priestern, müfste und mache auch nıcht als eIN-
Z Einheit se1nes Volkes wäre“ CS be] der weıltaus oröfßte Anteıl der zıge Schwierigkeıten. Er ylaube nıcht,
SCTVALOT® Romano, DU  U 89) weıblichen Priester bısher auf die Ep1- da{fs sıch dıe anglikanısch-katholi-

skopalkırche In den USA und dıe An- schen Beziehungen der Frauen-
ordınatıon abkühlen müßten. caiteHauptstreitpunkt glikanısche Kirche In Kanada enttällt

Von katholischer Seılte wurde diese sächlich lhefßen uncles Außerungen 1nFrauenordıinatiıon Rom deutliıch den Wunsch erkennen,Entwicklung mIt mehreren warnenden
In den sıeben Jahren 7zwischen der Stellungnahmen begleıtet. Zuletzt der unleugbaren Hındernisse DO-

wandte sıch Johannes Paul IlL. s1t1vue@ Perspektiven für die weıtere Ent-Papstreıse nach Großbritannıen un
dem Besuch Erzbischof uncıles In Dezember 1988 persönlıch mıt wicklung des Verhältnisses zwischen
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katholischer Kırche un: Anglıkanı- eınem erneuerten Petrusdienst steht meıinschaft möglıch 1St. Die englische
scher Gemeiinschaft aufzuzeigen. noch aus Auch die Gemelnsame Er- katholische Wochenzeıitung „ Tablet“
Dem dienten VOT allem seine Aussagen klärung enthält keinen Hınweis dar- (7 89) überschrieb ihren Kkommen-

einem FEinheitsdienst des römischen auf, Wann Rom seıne austührliche Üanı Z Rombesuch des Erzbischofs
Bischofs Jür dıe gesamte Christenheit. Stellungnahme SA Schlußbericht der denn auch mMIt DE uncıles Di-
„Könnten nıcht alle Christen dazu Kommuissıon VO  S 1982 vorlegen wiırd. lemma“ Der Erzbischof habe mMI1t SE1-
kommen, die Art des Prımats des rO- Die Glaubenskongregation hatte He Besuch den anglıkanısch-katholi-
miıschen Bıschofs N  O In Erwägung miıttelbar nach Veröffentlichung des schen Dıalog 10  EL, sıch aber damıt
zıehen, der In der frühen Kırche aus- Berichts vorläufige Anmerkungen größere Schwierigkeiten hinsıchtlich
geübt wurde; eın ‚Vorsıtz In der dazu vorgelegt (vgl Junı 82 der Frage der Frauenordination einge-
Liebe‘ Z Wohl der Einheit der Kır- 288 11.), die unmiılßverständlich die andelt.
che In der Unterschıiedlichkeit ihrer Aussagen des Ersten Vatıkanums ZzUuU

Sendung?” (Usservatore Komano, päpstlichen Lehr- und Jurisdiktions- Di1e gegenseıtigen2l  . 89) Runcıe knüpfte dabel primat bekräftigten und auch on dıe
die entsprechenden Passagen ın seliner Ergebnisse des oftiziellen anglıka- Herausforderungen

annehmenEröffnungsansprache be1 der letztJäh- nısch-katholischen Dıalogs csechr n  u
rıgen Lambeth-Konferenz A der Elle des katholischen Dogmas In der (GemelLnsamen Erklärung heißttestgestellt hatte, dıe anglıkanı- ma{fsen. Im übrıgen stiımmen auch dıe

C Amtsträger und Gläubige ıIn densche Erfahrung der Zugehörigkeıit Ende 1988 veröffentlichten Anmer-
einer weltweıten Gemeinschaft lasse kungen der beıden Kırchen sollten die schon be-Glaubenskongregation stehende, WENN auch nıcht vollkom-das Bedürfnis nach einem „personalen A0 Rechtfertigungsdokument der

INENEC Gemeıinnschaftt zwischen Katholi-Mıttelpunkt der Einheit und der zweıten anglıkanısch-katholischen
Liebe“ wach werden. ken und Angliıkanern nıcht vernachläs-Kommıissıon wen1g hoffnungsvoll 1im DieseBlick auf dıe Bereitschaft einer Re- sıgen oder geringschätzen.

ecture der katholischen Tradıtion 1m schon bestehende GemeininschafttAuf beıden Selten o1bt gründe 1im Glauben (sott Vater,Wıderstände Licht ökumenischer Entwiıcklungen.
Es wAare mehr als überraschend, würde Sohn und Geıist, 1n der yemeınsamen

Taufe, der Heılıgen Schrift, dem AapO-Johannes Paul I1 hob seinerseılts ‚War die definitive katholische AÄAntwort auf
die ökumenische Dımension des den Schlußbericht VO 1982 NEUEC

stolischen und nızänıschen Glaubens-
bekenntnis, der Lehre der Kırchenvä-Papstamtes hervor. Dıe Trennungen Wege gehen.

zwıischen den Christen, der Papst ter und dem Jahrhundertelangen g —_
Allerdings tinden die Vorstellungen meınsamen christlichen Erbe . ZUFbeım Vespergottesdienst, machten

notwendiıg, „dafß der Primat des Sl des Erzbischofs VO  S Canterbury über ökumeniıischen Reıse gehört nıcht 11UT

schofs VO Rom auch eın Prımat des einen ökumenischen Einheitsdienst die Überwindung VO Hındernissen,
des Papstes auch 1ın selıner eigenen Kır- sondern auch das Teılen VO Gaben.“Handelns und der Inıtıatıve Z För-

derung der Einheit seın ollte, für die che keineswegs ungeteılte Gegenlıebe.
Runcıe wurde schon 1MmM Vorftfeld se1nes Dafß sıch die Hındernıisse, dıe dem VO  —_

Christus eindringlıch yebetet hat“ Rombesuchs nıcht zuletzt VO Van- Johannes Paul 1E WI1€e VO Erzbischof
Gleichzeitig betonte aber auch, da{fß Runcıe gleichermaßen bekräftigtengelikalen Flügel der Church of Eng-A Einheit die „Unversehrtheıit des Ziel der siıchtbaren Einheit VO katho-
apostolischen Glaubens“ gehöre, und land teilweıse heftig kritisiert. Man ıscher und anglıkanıscher Kırche ENL-
zıtlerte den Satz 4U $ der Oftenba- wart ihm auch VOlI, mılsachte die

Stellung der Könıgın als Oberhaupt gegenstehen, INn absehbarer eıt über-
rungskonstitution des Zweıten Vatıka- wınden lassen, 1St wenI1g wahrschein-

(De1 Verbum, 10), wonach dıe der englıschen Staatskırche. Erz- iıch Deshalb wiırd In den kommen-ischof Runcıe stellte be] eiıner Presse-Aufgabe, „das geschriebene oder über- den Jahren darauf ankommen, die
lieferte Wort (ottes verbindliıch —-

konterenz In Rom klar, da{fß über
iıne „geıistliche Führerschafrt“ des Pap- bestehenden und 1im Zug der ısher1-

klären”, 1U  s dem lebendigen Lehramt SCH ökumeniıschen Entwicklung LCUu

der Kırche aAM VE iSt In der (5€e- STES gesprochen habe Er habe ANSC- entdeckten Gemeinsamkeiten weıter
regtl, der Papst solle be] der Ausübungmeınsamen Erklärung ON Papst un: selnes AÄAmtes ökumenischer handeln, bewulßfßt machen, gleichzeıntig aber

Erzbischof hat das Thema Prımat ke1i- auch die Herausforderungen, die 1mund nıcht i1ıne Art Jurisdiktion g -He  —_ Nıederschlag gyefunden; 1St dacht anglıkanıschen bzw katholischen Kır-
darın 1U  an allgemeın VO „wichtigen che- und TIradıtionsverständnıs für
ekklesiologischen Unterschieden“ Dennoch hat sıch Runcıe In selinen Au- den Jeweıls anderen artner lıegen,
zwıschen Anglıkanern und Katholiken ßerungen sowohl Z Prımat WIE ZUE produktiv-offen auftzunehmen. Im
dıe Rede, dıe nıcht unterschätzt WCI- Frauenordination als Hındernıis auf Dienst Evangelıum und der Eın-
den dürften. dem Weg ZUur anglıkanısch-katholi- heit der Kırche, Erzbischof Runcıe
Das oftfizielle katholische Votum schen Kırchengemeinschaft bıs die be] der Lambeth-Konferenz 1988, hät-
den Überlegungen der erstien anglıka- Grenze dessen VOrTrSCWAaRT, W ads ıhm als ten Episkopat, Synoden und Prımat
nısch-katholischen Kommıissıon Repräsentant der Anglıkanischen Ge- Retorm und Erneuerung nötig.


